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wandt, wenn ich auch vorher dieselben, kurze Zeit nach der
Greburt, mehrmals ohne so iible Folgen angewandt hatte. Ob wohl
Chlorzink die Wandungen der untrichtigen Gebdrmutter zu
durchdringen vermag?

Bruch des Korpers des Hinterkiefers
bei einem 14 Monate alten Fohlen. — Wiedervereinigung
der Bruchenden. — Heilung.

Von Aug. Michaud in Stiffis-am-See (Freiburg).

Am 22, Mirz abhin wurde ich von der Wittwe G. in R.
um Hilfeleistung bei einem 14 Monate alten Fohlen, das den
Hinterkiefer ,zerrissen“ habe, angesprochen. ‘

Befund. Bei meiner Ankunft an Ort und Stelle fand
ich das frei in der Boxe herumlaufende Fohlen in grosster Auf-
regung. Die mit koagulirtem Blut bedeckten Hinterlippe und
Korper des Hinterkiefers hingen herunter. Gegen jeden Ver-
such, sich dem Thiere zu ndhern, vertheidigte sich dasselbe
derart, dass ihm nur mit grésster Miihe eine Halfter angelegt
werden konnte. Nachdem ich das Fohlen gebremst und das
im Maule angesammelte und an der Hinterlippe anhaftende
geronnene Blut entfernt hatte, konute ich einen vollstindigen
Bruch des Korpers des Hinterkiefers konstatiren. Der Bruch
begann am Ende der Zahnbogen, um quer am hintern Rande
der beiden Laden in der Néhe des Kinnloches in Form eines
Flotenschnabels zu enden. In der vorderen Partie des gebro-
chenen Knochens entdeckte ich am Ende der Alveolen der
Zangen, einer zur Seite des andern, zwei in der Ausbildung
begriffene Ersatzzangen.

Aetiologie. Das Fohlen hatte nach:Aussage der Eigen-
thiimerin die iible Gewohnheit in die Stibe der Boxthiire zu
beissen. Am Morgen des Zufalles hatte ein Knabe des Nachbars
dem Thiere mit einem Stocke heftig auf die Nase geschlagen,
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infolge wessen dasselbe einen Sprung nach riickwirts machte
und sich dabei den signalisirten Knochenbruch zuzog. Das
Entstehen dieses Zufalles ldsst sich folgenderweise erkliren:
Im Augenblicke als das Thier den Streich empfing, hielt es
den Eisenstab fest zwischen den Zdhnen. Die Fasern der
Kadumuskel befanden sich in einem Zustande starker Kon-
traktion; das plotzlich iiberraschte Fohlen war nicht im Stande,
den erfassten Gegenstand loszulassen; die Muskelkontraktion
tibertraf die Festigkeit des Knochens, so dass dieser weichen
und brechen musste.

Behandlung. Das Thier wurde auf ein gutes Stroh-
lager niedergeworfen und mittelst an Ort und Stelle improvi-
sirter Fessel gut befestigt. Nach gehoriger Reinigung der
Bruchstellen mittelst karbolisirten Wassers schritt ich zur
Wiedervereinigung der Bruchenden und deren Fixation. Ich
musste mich, da mir augenblicklich nichts anderes zu Gebote
stand, mit einem Stiicke Kalbshaut und einem, einen Meter
langen Messingdraht, den ich von einem Biicherfreund bekommen,
behelfen. Nach der leicht bewerkstelligten Reponirung der
Bruchenden legte ich auf dem Zahnfleische der Lippenfliche
des Hinterkieferkorpers das Kalbshautstiick auf. Dieses er-
streckte sich von den Zangen bis hinter die Eckzdhne. Hierauf
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befestigte ich die Bruchenden in sehr haltbarer Weise, indem
ich iiber das Lederstiick zahlreiche Touren von Messingdraht
anbrachte. Nach beendigter Operation liess ich den Patienten
wieder in den Stall zuriickfiihren und mittelst zweier Halfter-
riemen an der Raufe anbinden. — Als Nahrung erhielt das
Fohlen wihrend der ersten zehn Tage bloss ganz diinnes
Kleiengeschlapp und als Getrinke mit Gerstenmehl gemischtes
Wasser. |

Nach Ablauf von zehn Tagen wurde das Thier auf’s Neue
niedergelegt und der Kontentivapparat mit grosster Sorgfalt
abgenommen. Die stark mit dem Lederstiicke verklebte Lippen-
schleimhaut trennte sich vom Zellgewebe los und liess eine
schlecht aussehende Wunde zuriick. Es wurde auf dieselbe
Weise, wie beim ersten Verbande, ein neuer, gepolsterter,
weniger fest geschniirter Kontentivapparat angelegt. — Vom
10. April an, d. h. nach 20 Tagen dieser Behandlung, konnte
Patient wieder etwas gequetschten Hafer und mit warmem
Wasser angefeuchtete Brodkriistchen fressen. Nach Ablauf
von weiteren 14 Tagen wurde der Apparat entfernt. Die
Heilung des Bruches war eine vollstindige. Die einzige iible
Folge dieses Zufalles bestund in einer zwei Centimeter grossen
Ueberragung des Hinterkiefers iiber den Vorderkiefer.

Versuche mit Antifebrin.

Von H. Labhart, eidgentdssischer Remonten-Pferdarzt.

Angeregt durch die giinstigen KErfolge in der Menschen-
medizin, wandte auch ich dieses antipyretische Mittel den ver-
gangenen Sommer hdufiz bei Pferden an.

Antifebrin, dessen richtiger Name Acetanilid ist, wird dar-
gestellt aus Essigsdureanhydrid und Anilin, oder einfach durch
Erhitzen von essigsaurem Anilin. Es ist schwer léslich in
kaltem Wasser, leichter in heissem Wasser, Alkohol, Aether,
Wein etc., und bildet weisse, glinzende, bei 1159 schmelzende



	Bruch des Körper des Hinterkiefers bei einem 14. Monate alten Fohlen : Wiedervereinigung der Bruchenden

